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Partizipatives Gärtnern
Schauspielhausvorplatz wird  
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Fernwärme im Ehrenfeld
„Kommunale Wärmeplanung“ steht. Seite 10-11

Sebi Koke hilft dem Hospiz
Triathlet verbindet Sport mit Benefizaktion. Seite 19



Mehr Klarheit, mehr Stil: GEHRMANN setzt neue Akzente
Moderne Brillenglastechnologie trifft auf individuelle Stilberatung

Gutes Sehen und gutes Aus-
sehen gehören bei   [si:ju] 
GEHRMANN zusammen: 
„ZEISS ClearMind Gläser“ 
versprechen mehr Sehkom-
fort im Alltag. Der exklusive 
„Silhouette Style Day“ am 19. 
Juni ergänzt das Angebot um 
persönliche Stilberatung.
Sehen ist Alltag – und doch 
verändern sich die Anforde-
rungen. Bildschirme, schnelle 
Blickwechsel und visuell an-
spruchsvolle Umgebungen 
fordern die Augen zunehmend. 
Genau hier setzt eine neue 
Generation von Brillengläsern 
an, die jetzt auch bei Augenop-
tiker GEHRMANN an der Kor-
tumstraße erhältlich ist.

Wenn Sehen leichter wird
Mit den ZEISS ClearMind Bril-
lengläsern geht es nicht nur um 
scharfes Sehen. Sie wurden 

gezielt dafür entwickelt, die ko-
gnitive Belastung zu reduzieren 
und das Sehen insgesamt an-
genehmer zu machen. Denn 
wenn das Bild nicht ganz klar 
ist, muss das Gehirn stärker 
arbeiten, um Informationen zu 
verarbeiten – mit spürbaren 
Auswirkungen auf Konzentrati-
on und Wohlbefinden.

Die zugrunde liegende Techno-
logie analysiert das natürliche 
Sehverhalten und optimiert die 
Brillengläser so, dass Klarheit 
genau dort entsteht, wo sie 
im Alltag gebraucht wird. Das 
Ergebnis: größere Bereiche 
scharfen Sehens, fließende 
Übergänge und eine schnelle 
Eingewöhnung.

Style Day mit Preisvorteil
Neben der Technik spielt bei 
GEHRMANN auch die pas-
sende Fassung eine zentrale 
Rolle. Am 19. Juni steht ein ex-
klusiver Silhouette Style Day 
auf dem Programm. Eine Farb- 
und Stilberaterin des Herstel-
lers nimmt sich Zeit für eine in-
dividuelle Beratung – von der 
passenden Form bis zur ide-
alen Farbwirkung. Acht Termi-
ne stehen an diesem Tag zur 
Verfügung, jeweils eine Stun-
de lang und mit viel Raum für 
die persönliche Stilberatung. 
Beim Kauf einer Brille wird 
diese individuelle Beratung 
im Wert von rund 200 Euro 
nicht berechnet. Zusätzlich 
gibt es am Aktionstag einen 
Preisvorteil von 50 Euro beim 
Kauf einer Silhouette-Bril-
le. Termin anfragen unter:  
www.siju-gehrmann.de

Inhaber Dirk Gehrmann nimmt sich in seinem Geschäft an der 
Kortumstraße 37 Zeit für die persönliche Beratung.   �  Foto: privat
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Liebe 
Ehrenfelder!
Eine persönliche 
Herausforderung 
anzunehmen und diese 
auch noch mit sozialem 
Engagement verbin-
den – dafür ist der im 
Ehrenfeld aufgewachsene 
Triathlet Sebastian „Sebi“ 
Koke bekannt. 
Weil er das ehrenamtliche 
und hauptberufliche Engage-
ment der Mitarbeitenden 
im Hospiz St. Hildegard in 
besonderem Maß schätzt, 
verknüpft er nun seine erste 
Teilnahme am Ironman-Tri-
athlon in Roth mit einem 
Spendenaufruf für das an der 
Königsallee gelegene Hospiz. 
„Als Sportler unterstütze 
ich mit dem, was ich kann, 
dieses wichtige Engagement“, 
sagt Koke. 
Helfen mit dem, was man 
kann. Eine vorbildliche 
Einstellung, von der wir uns 
sicher eine Scheibe ab-
schneiden können. Es muss 
ja nicht gleich ein Triathlon 
sein. Hilfe lässt sich auf jeder 
Ebene leisten, auch auf der 
untersten.

Herzlichst, Michael Zeh. 

INHALT
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Die Mittagskirche in der 
Melanchthonkirche an der 
Königsallee geht auf verän-
derte Lebensgewohnheiten 
und Lebensstile ein, öffnet 
sich neuen Inhalten und 
Formen und nimmt dabei 
die Distanz vieler zur Kirche 
ernst.
Thematische Fäden können in 
Nachgesprächen bei gemein-
samem Essen und Trinken 
fortgesponnen werden. Vision 
und Resilienz – Gegen Wider-
stände Leben gestalten ist der 
Titel der Mittagskirchenreihe, 
die mit den Juni-Veranstaltun-
gen endet. Was kann in per-
sönlichen oder gesellschafts-
politischen Krisenzeiten 
Orientierung und Halt geben? 
Was trägt die Menschen durch 
schwere Zeiten und lässt sie 
zuversichtlich bleiben? Kan-
zelreden und Rezitationen im 

Dialog mit Musik spüren Mög-
lichkeiten und Kraftquellen 
nach, innere Stärke zu behal-
ten oder zu gewinnen.
Am Sonntag, 7. Juni, heißt es 
ab 12 Uhr in der Melanchthon-
kirche „Zu meiner Quelle von 
Ruhe und Zuversicht – Ein 
achtsamer Weg in die Stille“. 
Meditationslehrer Ansgar Sie-
vering-Glatz leitet an, für die 
Musik sorgt Ludwig Kaiser.
Am Sonntag, 21. Juni, ab 12 
Uhr folgt „Der Beitrag der Kir-
chenmusik zur Resilienz“, ge-
zeigt am Beispiel von Hans 
Holbeins Gemälde ‚Die Ge-
sandten‘. Die Kanzelrede hält 
Dr. Dr. h.c. Andreas Mertin 
(Theologe, Philosoph, Kura-
tor), für die Musik ist Ludwig 
Kaiser verantwortlich. Diese 
Mittagskirche findet im Rah-
men der Bochumer Tage für 
Neue Musik 2026 statt. 

Vision und Resilienz
Mittagskirchen in Melanchthon

Vinzenz-Konferenz in Bochum
Vom 11. bis 13. Juni findet erstmals in Bochum die Hauptratssit-
zung der Gemeinschaft der Vinzenz-Konferenzen Deutschlands 
statt. Die Gemeinschaft hält ihre Hauptratssitzungen jährlich an 
verschiedenen Orten in Deutschland ab. Die Gemeinschaft ist 
ein bundesweit tätiger Dachverband für Vinzenz-Konferenzen. 
Auch die örtliche Vereinigte Vinzenz-Konferenz von St. Meinol-
phus, die schon seit über 130 Jahren existiert, gehört dazu.
Die Vinzenzkonferenzen kümmern sich um notleidende junge 
und alte Menschen, Alleinstehende und Familien, mit Rat und 
Tat und eventuell auch finanziell. Sie unterstützen zudem die 
Arbeit der Kirchengemeinden zum Beispiel in den Teams in 
Pastoralen Handlungsfeldern. Interessierte, die mehr über die 
Vinzenz-Konferenz wissen oder sogar mitmachen wollen, er-
halten Informationen bei Wolfgang Jaeger, Tel. 31 22 95.

AUS DEM EHRENFELD
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OLLYS EINWURF

Respekt, wer´s noch                    
selber macht

Es begann harmlos: Haus 
bauen, Kind zeugen, Baum 
pflanzen. Für Generationen 
die Symbolik für Familie, 
Beständigkeit und Zukunfts-
vorsorge. Heute ist allein das 
Kinderding ein Hochsicher-
heitsprojekt mit Bio-Siegel, 
Strahlenschutz und Tech-
nik-Wahnsinn. 
Kaum ist der/die/das Köttel 
auf der Welt, werden die 
eigenen vier Wände zu einer 
Mischung aus Isolierstation, 
Yoga-Retreat und Apple Sto-
re. Ich kenne Omas, die ihre 
Enkelchen noch nie anfassen 
durften. Manch Opa fragte 
gar, ob er wenigstens winken 
darf. Natürlich ohne direkten 
Blickkontakt, man will ja nicht 
zu emotional wirken. Selbst 
Telefonate der besten, leider 
kinderlosen Freundin, müs-
sen nun angemeldet werden, 
damit Kleinchen rechtzeitig 
aus dem Strahlungsbereich 
des bösen Handys evakuiert 
werden kann, obwohl Mama 
ständig die Stöpsel im Ohr 
hat und überall dauerquas-
selt. 
Schrie früher ein Kind, legte 
man es sich auf den Bauch 
und durch das gemütli-
che auf und ab döste der 

Stammhalter zufrieden ein. 
Heute übernehmen atmende 
Plüschrobben mit künstli-
cher Herzschlagfunktion den 
Job. Und erst die Kinderwa-
gen. Hightech-Vehikel zum 
Kaltmietepreis einer kernsa-
nierten Schwabinger Altbau-
wohnung. Die glänzen mit 
Umbauvarianten, bei denen 
ein Schweizer Taschenmes-
ser vor Neid erblasst. Sogar 
das manuelle Wagenwippen 
beim lockeren Plausch an 
der Ecke ist Geschichte. Das 
übernimmt ein Vibrationsei 
an der Schubstange. Das 
spart ebenfalls Zeit. Die 
braucht man, um TikTok und 
Instagram die Schwere des 
Elterndaseins mitzuteilen. 
Sollen sie machen, aber 
beim neuen Trend bin ich 
raus: Googeln Sie mal nach 
Plazenta-Rezepten. Aber Vor-
sicht, ich hab sie gewarnt.



Vorlese-Zug macht Station
Am Sonntag, 14. Juni, macht der Vorlese-Zug Station in der Bü-
cherei St. Meinolphus-Mauritius. Von 10.30 Uhr bis 11.30 Uhr 
können Kinder von drei bis sechs Jahren Bücher entdecken. 
Der Einstieg ist jederzeit möglich, eine Anmeldung nicht erfor-
derlich. Eltern oder Großeltern dürfen gerne mitreisen.

Lukat eröffnet Pocket Park
Stadtgrün lädt zum Verweilen ein  

Zwischen Oskar-Hoffmann- 
und Franz-Vogt-Straße ist 
Bochums inzwischen fünf-
ter Pocket Park entstanden 
und bietet  eine rund 1.400 
Quadratmeter große Flä-
che zum Spielen, Mitein-
ander-Reden oder einfach 
zum Entspannen. Oberbür-
germeister Jörg Lukat gab 
den Mini-Park Ende April 
offiziell frei.
„Der Pocket Park zeigt, wie 
moderne Stadtentwicklung in 
Bochum funktioniert: gemein-
sam mit den Menschen vor 
Ort, nachhaltig und mit Blick 
auf echte Lebensqualität. Aus 
einer ehemals versiegelten 

Fläche ist ein grüner Ort zum 
Treffen, Durchatmen und Mit-
machen entstanden. Genau 
solche Projekte stehen für ein 
Bochum, das die Quartiere 
spürbar stärkt“, sagte Lukat.
Das neue Stadtgrün punktet 
mit angenehmer Wohlfühl-At-
mosphäre. Es gibt neben 
einigen „normalen“ Bänken 
drehbare Liegebänke auf zwei 
Ebenen, die auch für körper-
lich beeinträchtigte Personen 
zugänglich sind, außerdem 
steht eine Picknick-Garnitur 
auf der Fläche. So kann man 
sich mitten im Grünen ausru-
hen oder mit den Nachbarn 
Spiele am Tisch spielen. Wer 

will, kann sich auch an den 
„Nasch-Orten“ im Pocket Park 
bedienen: in den Trockenmau-
ern des Parks befinden sich 
Hochbeete, die vom Verein 
EssBO! mit essbaren Pflan-
zen bestückt werden. Sieben 
neue Bäume und heimische 
Sträucher vervollständigen 
den Bewuchs.
Die Kosten für den neuen 
Pocket Park liegen bei rund 
185.000 Euro – inklusive Un-
terhaltskosten für die nächs-
ten drei Jahre.

Mit dem Rollator durchs Ehrenfeld
Das Seniorenbüro Mitte sucht in Kooperation mit dem Ehrenfel-
der Miteinander Ehrenamtliche, die Zeit und Lust haben, einmal 
pro Woche für eine Stunde einen Stadtteilspaziergang im Eh-
renfeld für Menschen mit eingeschränkter Lauffähigkeit zu lei-
ten. Die Patinnen und Paten sollten selbst gerne an der frischen 
Luft unterwegs sein – gerne auch mit dem Rollator. Der Spa-
ziergang kann auch mit einem gemeinsamen Abschluss in ei-
nem Café oder eine Bäckerei enden. Interessierte können sich 
beim Seniorenbüro Mitte melden unter Tel.: 0234-92786390.

Oberbürgermeister Jörg Lukat hat den neuen Pocket Park offiziell 
eröffnet. � Foto: 3satz/Kantus

Der Singkreis des Vereins Eh-
renfelder Miteinander möchte 
sich vergrößern. Er trifft sich 
alle vier Wochen am Don-
nerstag von 16 Uhr bis 17 Uhr 
zum Singen von Liedern. Or-
ganisatorin Dagmar Bartsch 
sagt: „Wir sind kein Chor und 
singen einfach aus Freude am 
gemeinsamen Singen. Vor-
kenntnisse oder besondere 
Begabung sind nicht erforder-
lich. Hauptsache, es macht 
uns Spaß!“
Die nächsten Termine in die-

sem Jahr sind der 25. Juni, der 
23. Juli, der 20. August, der 17. 
September, der 15. November 
und der 10. Dezember.
Die Treffen finden statt im La-
den an der Danziger Straße 
1, direkt an der Bushaltestel-
le Danziger Straße der Linie 
354. Interessierte sind ein-
geladen. Weitere Informatio-
nen gibt es unter Tel. 609 38 
177, per E-Mail an: dagmar.
bartsch@ehrenfeldermitein-
ander.de und im Internet:
ehrenfeldermiteinander.de

Miteinander singen
Singkreis sucht neue Teilnehmer

AUS DEM EHRENFELD
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Jede Kreuzfahrt in Bochum ist eine Überraschung
Stefan Hunstein weiß nie, wer bei „Schrecklich amüsant“ zu Gast ist

Mehr als 60 Mal stand Stefan 
Hunstein mit dem Schau-
spieler-Solo „Schrecklich 
amüsant – aber in Zukunft 
ohne mich“ bereits auf der 
Bühne – immer mit einem 
anderen Überraschungsgast.  
Bochum ist für Hunstein schon 
ein besonderer Theaterhafen, 
in dem er nicht nur mit der MS 
Schauspielhaus gern anlegt 
(s. Interview Rollentausch). Er 
schwärmt von Zadek und war 
schon zu Peymanns Zeiten in 
Bochum. „Ich bin jeden Tag 
ins Schauspielhaus gegan-
gen“, erinnert sich der Schau-
spieler und Fotograf. 
Die Liste der Theaterstatio-
nen und die Filmografie des 
68-Jährigen sind lang. Auch 
wenn sein Lebensmittelpunkt 
in München ist, so bezeichnet 
Hunstein Bochum als Wahl-
heimat. Ende der 1980er Jah-

re engagierte ihn Frank Patrick 
Steckel am Schauspielhaus. 
Seit 2018 gehört er fest zum 
Ensemble des Schauspiel-
hauses; drei Jahre war er als 
Assistent des Intendanten Mit-
glied des Leitungsteams. „Mit 
Johann bin ich zurück nach 
Bochum gekommen, aber wir 
arbeiten schon seit knapp 20 
Jahren zusammen.“
Sein Solostück „Schrecklich 
amüsant – aber in Zukunft 
ohne mich“ ist für den ver-
sierten Künstler trotzdem et-
was Besonderes. Darin spielt 
Hunstein den verschrobenen 
US-Schriftsteller David Foster 
Wallace, der für ein Magazin 
eine Luxuskreuzfahrt testet. 
Vorlage für das Stück ist die 
tatsächlich existierende und 
sehr erfolgreiche Reise-Re-
portage des Autors aus den 
1990er Jahren. Er litt an De-

pressionen, war alkoholab-
hängig und nahm sich 2008 
das Leben. 
Der für jedes Stück angekün-
digte Überraschungsgast ist 
vor allem für Hunstein eine 
Überraschung. „Ich weiß 
wirklich nie, wer in dieser 
festgelegten Szene auf die 
Bühne kommt“. Es ist Risiko 
und Vorfreude zugleich, denn 
was der Gast dann macht, ist 
unklar, und Hunstein muss 
darauf reagieren. Dass sich 

64 Mal ein Gast gefunden hat, 
überrascht den Schauspieler 
schon. „Bochum ist ja doch 
eine überschaubare Stadt.“ 
Andererseits finde er es toll, 
dass sich für ihn in Bochum 
Türen geöffnet haben, allein 
durch die Überraschung der 
vielen Gäste aus Initiativen, 
Vereinen oder auch Politik. 
„Ich bin wie immer gespannt 
auf die nächsten Vorstellun-
gen. Bis Sommer 2027 läuft 
das Stück ja noch“.

„Krawall und Satire“
Juni-Programm im Schauspielhaus
Zwei Premieren über Auf-
bruch, Familie und Rebellion 
stehen im Mittelpunkt des Ju-
ni-Programms im Schauspiel-
haus Bochum.
In Friedrich Schillers „Die 
Räuber“ probiert die Jugend 
den radikalen Umsturz aus. Ist 
die Rebellion in Zeiten, in de-
nen die extreme Rechte den 
Aufstand propagiert und das 
Patriarchat sich neu formiert, 
zum Feiern oder zum Fürch-
ten? Regisseurin Lucia Bihler, 
bekannt für einprägsame Bild-
kompositionen und starke Set-
zungen, geht dieser Frage in 
ihrer ersten Arbeit am Schau-
spielhaus Bochum nach. Pre-
miere ist am Samstag, 20. 
Juni, im Schauspielhaus.
Von Castor und Pollux über 
die Olsen-Twins bis zu Patty 
und Selma: Zwillinge faszinie-
ren die Menschheit seit jeher. 
In „Same Same. Ein Abend 
mit Zwillingen“ nimmt die bel-
gische Regisseurin Lies Pau-
wels den Kosmos rund um 
die besondere Verbindung 
der zweisamen Geschwister 
in den Blick. Mit Schauspie-
lerinnen, Schauspielern und 
vier eineiigen Zwillingspaaren 
erschafft sie eine Collage aus 
Texten, Bildern und Musik, die 
hinterfragt, was es bedeutet, 
ab dem ersten Moment der 
Existenz zu zweit zu sein. Zu 
erleben ab Samstag, 27. Juni, 

in den Kammerspielen.
Unter dem Titel „Wir sind das 
Stadtbild“ finden vom 26. bis 
28. Juni auf den Bühnen des 
Schauspielhaus Bochum Ver-
anstaltungen statt, die der 
gesellschaftlichen Verunsi-
cherung und den verhärteten 
Diskursen etwas entgegen-
setzen. Zum Programm gehö-
ren ein Konzert der Rapperin 
Ebow, ein Podiumsgespräch 
über Meinungsfreiheit mit Sa-
ba-Nur Cheema und Ronen 
Steinke, eine neue Ausgabe 
der Talkreihe „What a Crime“ 
mit Seyda Kurt und Anna 
Dushime sowie eine Stand-
up-Show mit Orit Nahmias 
und eine Party-Nacht mit dem 
Cute Community Radio.
Darüber hinaus sind im Juni 
vielfältige Gastspiele im 
Schauspielhaus Bochum zu 
erleben: Am Montag, 15. Juni, 
stellt die Dramaturgin und Ku-
ratorin Hayat Erdogan im Rah-
men der Reihe „Performativität 
– Politik – Feminismus“ des In-
stituts für Theaterwissenschaft 
der Ruhr-Universität Bochum 
ihren Debütroman „Hauptsa-
che kein Zeitgeist“ vor.
Außerdem präsentiert Martin 
Sonneborn am Montag, 22. 
Juni, im Schauspielhaus sein 
Programm „Krawall und Sati-
re“. Weitere Informationen und 
das komplette Programm:
schauspielhausbochum.de

AUS DEM SCHAUSPIELHAUS
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––––––––––––––––––––––––––––
Schrecklich amüsant – aber 
in Zukunft ohne mich: 12.06., 
04.07.,19.30 Uhr, Kammer- 
spiele. Das Interview führte 
Vicki Marschall mit dem Schau-
spieler Stefan Hunstein. 

„Schon bei Antritt der Fahrt  
wusste ich, ich habe verloren“ 
Ein Journalist testet eine Luxus-Kreuzfahrt 
mit dem Fazit „Schrecklich amüsant – aber in 
Zukunft ohne mich“

Auf der Bühne verkörpern die Schauspielenden eine Rolle – hier kommt 
die Figur selbst zu Wort. In dieser Serie treffen wir Charaktere aus aktuellen 
Inszenierungen des Schauspielhauses im Interview, diesmal den berühmten 
US-Autor David Foster Wallace aus „Schrecklich amüsant – aber in Zukunft 
ohne mich“. Dieser wurde tatsächlich in den 1990ern für eine Reportage auf 
eine siebentägige Luxuskreuzfahrt in die Karibik geschickt. Das Fazit seiner 
Reise zeigt sich im Titel seines gleichnamigen, urkomischen und sehr er-
folgreichen Buches. 

Herr Wallace, Sie kommen ge-
rade von einer siebentägigen 
Luxuskreuzfahrt zurück. Wie 
entspannt sind Sie? 
Ich bin froh, dass ich das Ver-
wöhnprogramm überlebt habe, 
das einem ununterbrochen entge-
genkam. Ich konnte dem nicht ent-
gehen und habe mich allein fünf 
Tage in meiner Kabine versteckt.

Aber Sie haben das doch freiwil-
lig gemacht?
Das Harpers Magazine hat mich als 
Journalist beauftragt. Ich mache 
ganz gern Sachen, wo ich etwas 
über unsere Gesellschaft erzählen 
kann. Kennen Sie meine Reportage 
über die Pornomesse in Las Vegas?

Noch nicht. Aber Sie haben Angst 
vor Menschenmengen! Warum 
gehen Sie auf Schiffsreise?
Ich dachte, ich könnte mich über-
listen – quasi als Selbstherapie. 
Aber schon bei Antritt der Fahrt 
wusste ich, ich habe verloren. Es 
blieb mir nur, mich auf meine An-
tidepressiva zu verlassen. 

Ist es so schwierig, sich verwöh-

nen zu lassen?
Vielleicht fällt es nur mir so 
schwer? Ich habe beispielsweise 
keinen Militärdienst geleistet, weil 
ich Großküchenessen hasse. 

Sie bezeichnen das Angebot auf 
Kreuzfahrtschiffen als „organi-
siertes Vergnügen“?
Es waren 7.000 Menschen an 
Bord. Alle haben einen Anspruch 
auf Vergnügen und zahlen dafür 
viel Geld. Es ist nicht so, dass 
man auf dem Schiff Vergnügen 
haben kann, sondern haben wird.

Als Sie Tischtennis gespielt ha-
ben, konnte man Sie ein einzi-
ges Mal lächeln sehen. 
Ja, ich spiele schon lange und gut 
Tischtennis. Wenigstens eine ein-
zige Szene konnte ich genießen. 

Sie haben beim „Schöne-Män-
nerbeine-Contest“ einen Preis 
gewonnen!
Eigentlich wollte ich beim Ritter-
spiel im Pool teilnehmen, aber ich 
stand da wie Falschgeld. Plötzlich 
wurde ich für die Challenge aus-
gewählt. Ich weiß bis heute nicht, 

ob der dritte Platz 
ein Erfolg oder eine 
Niederlage ist. 

Selbst auf Ihrer Kabine fühlten 
Sie sich nicht sicher?
Dieses hochmoderne 
Schiff besitzt Un-
terdrucktoilet-
ten. Deren 
paranoide Spülung ängstigt mich 
zutiefst. Ich dachte, diese Spülung 
könnte mich einfach entsorgen. 

Sie fühlten sich aber auch 
grundsätzlich verfolgt?
Besonders von der rehäugigen 
Petra. Sie wusste immer sehr ge-
nau, wann ich nicht in der Kabine 
war und machte mein Zimmer 
heimlich sauber. Sie kann nur 
zwei Sätze auf Englisch: „It‘s no 
problem“ und „You are a funny 
thing“. Das erschien mir verdäch-
tig. Ich hatte das Gefühl, ich bin 
an Bord in ein Kartell geraten. Ich 
konnte nichts genießen.

Dabei schildern Sie so wunder-
schöne Naturerlebnisse?
Ja, aber die stehen im schreckli-
chen Kontrast zu den Menschen, 
die einen umgeben. Wie soll man 
einen perfekten, weißen Sandstrand 
genießen, wenn dort ein weißer 
Mann im roten Jogginganzug mit 
extrabreitem Revers steht?

Wie konnten Sie nach diesem 
traumatischen Erlebnis ein so er-
folgreiches Buch schreiben?
Offensichtlich ist es mir gelun-
gen, die Ironie des Ganzen gut zu 
formulieren. Die Welt auf einem 
Kreuzfahrtschiff ist kurios – für 
alle, die einen Meter Abstand neh-

men können.

Mit der MS Schauspielhaus ha-
ben Sie bereits 64 Mal in Bo-
chum angelegt.
Mit diesem Schiff zu fahren ist 
mein größtes Vergnügen. Die Fahrt 
ist fast immer ausverkauft, die 
Passagiere sind zugewandt und 
wir erleben die Reise gemeinsam.

64 Mal war ein Überraschungs-
gast dabei?
Und tatsächlich weiß ich genauso 
wenig wie die Zuschauer, wer es 
sein wird. Einmal war es Sandra 
Hüller, einmal der ehemalige Ober-
bürgermeister Thomas Eiskirch. 
Einmal sogar meine Ehefrau!

Wie wird ihr nächster Urlaub 
aussehen?
Ich laufe wie der Berliner Extrem-
läufer Arda Saatçi 600 Kilometer 
allein durch Death Valley. Darüber 
werde ich ein Buch schreiben und 
ein Stück für die Deutschlandhalle 
inszenieren mit Überraschungs-
gästen – und das sind alles Tiere.  
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... wenn die Figur spricht
ROLLENTAUSCH

Stefan Hunstein schlüpft in diesem 
Ein-Personen-Stück in die Rolle des 
Autors David Foster Wallace. �  
Foto: Birgit Hupfeld



Gemeinsam gärtnern vorm Schauspielhaus
„Let it grow“ verwandelte den Vorplatz in einen Ort für Begegnung

Wo bisher die Betonflächen 
den Schauspielhausvor-
platz prägten, stehen jetzt 
Pflanzen, Sitzmöglichkeiten 
und kleine Bäume: Unter 
dem Motto „Stühle raus! 
Pflanzen rein!“ hat die Kli-
ma AG des Schauspielhau-
ses Bochum am 30. April 
gemeinsam mit zahlreichen 
Helferinnen und Helfern den 
Platz vor dem Theater be-
grünt. Unterstützung erhielt 
das Projekt mit nachbar-
schaftlicher Unterstützung 
der GLS Bank.
Die fast sommerlichen Tem-
peraturen lockten zusätzlich 
viele Menschen ins Ehrenfeld. 
Dadurch war die Arbeit, rund 
400 Pflanzen in die Erde zu 
bringen, schneller erledigt als 
erwartet. Gemeinsam wurden 
mehrjährige Stauden, Sträu-
cher und kleinere Gehölze in 
die großen, mit Photovoltaik 
ausgestatteten Pflanzmodule 
eingesetzt, die künftig dauer-
haft auf dem Vorplatz bleiben 
sollen.
Entwickelt wurde das Konzept 
vom Bochumer Architekten 
Sebastian Schlecht. Die soge-
nannten „City Decks“ verbin-
den Begrünung und Aufent-
haltsflächen miteinander und 

sollen den bislang eher nüch-
tern wirkenden Platz langfris-
tig beleben.
Eröffnet wurde der Nachmit-
tag von Schauspielhaus-In-
tendant Johann Simons, 
der einige einleitende Worte 
sprach und die Idee hinter 
„Let it grow“ erklärte. Rund 
um die Pflanzaktion entstand 
anschließend ein vielfältiges 
Programm mit Musik, Tanz, 
Gesprächen und verschie-
denen Mitmachangeboten. 
Goethe-Schülerinnen und 
-Schüler musizierten vor dem 
Theater, viele Besucher blie-
ben über Stunden auf dem 
Gelände und nutzten die neu-
en Sitzbereiche direkt zwi-
schen den bepflanzten Modu-
len.
Bis in den späten Abend hi-
nein blieb der Vorplatz gut 
besucht. Zwischen Beeten, 
Kulturprogramm und Gesprä-
chen entstand eine Atmos-
phäre, die zeigte, wie sich der 
Platz durch Begrünung und 
gemeinschaftliche Nutzung 
verändern kann.
Das partizipative Gärtnern 
wird keine einmalige Veran-
staltung bleiben: Einmal im 
Monat lädt das Schauspiel-
haus künftig zum gemeinsa-
men Gärtnern ein. Die nächs-
ten Termine finden am 27.06., 
18.07., 19.09. und 17.10. je-
weils von 15 bis 19 Uhr statt.
Fotos: Finn Kantus/3satz
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GLS baut Betriebskita aus Holz
Ab August 2027 sollen 30 Kinder betreut werden können

Wo kürzlich noch ein Park-
platz der GLS Bank war, 
sollen in einem Jahr Kinder 
spielen. Mitte Mai hat die 
Grundsteinlegung für den 
Betriebskindergarten der 
Bank stattgefunden. Träger 
der Kita Birkenhaus, ganz 
aus Holz, wird der Walddorf-
kindergarten Bochum sein.  
„Das Ehrenfeld ist seit unse-
rer Gründung unsere Heimat“, 
sagt Dirk Kannacher bei der 
Grundsteinlegung, „und jetzt 
geben wir etwas zurück.“ Der 
Wunsch nach einer eigenen 
Kita kam von den Beschäf-
tigten der GLS selbst. „Was 
hier passiert, ist das, was 
vor vielen Jahren einen Im-
puls bekommen hat und nun 
weiterentwickelt wird“, so der 
Bank-Vorstand weiter. 
Nur gut ein Jahr wird der Bau 
der Kita dauern. Durch die 
nachhaltige Holzbauweise 

verringert sich die Bauzeit 
gegenüber herkömmlichen 
Materialien. Im August 2027 
öffnet die Kita Birkenhaus sei-
ne Türen für 20 Kinder über 
drei Jahre sowie für 10 unter 3 
Jahren. Auch wenn es vorran-
gig ein Betriebskindergarten 
wird, steht er auch anderen 
Kindern offen. 

Die obere Etage wird die Bank 
als Besprechungsbereich nut-
zen und damit den Platz zu-
rückgewinnen, der durch den 
direkten Anbau der Kita ans 
Hauptgebäude verlorengeht. 
In den Prozess eingebunden 
werden auch die Nachbarn. 
Einen Tag vor der Grundstein-
legung hat die Bank zu einer 

Nachbarschaftsveranstaltung 
eingeladen, dabei informiert, 
Fragen beantwortet und ver-
sucht Skepsis zu nehmen. 
„Wir machen das nicht für 
uns, sondern für euch, die 
Kinder“ sagt Kannacher und 
spricht dabei die Gäste aus 
dem Walddorfkindergarten an, 
die zu Gast sind und Blumen 
säen. „Wenn es uns gelingt, 
dieses Modell von Wirtschaft 
und Gemeinschaft umzu-
setzen“, ist sich Kannacher 
sicher, „ist das vielleicht ein 
Vorbild für andere Unterneh-
men in Bochum und darüber 
hinaus.“

Dirk Kannacher (li.) und Bürgermeisterin Barbara Jessel bei der 
Grundsteinlegung, Walddorfkinder säten vor Ort Blumen.    Foto: 3satz 
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Fernwärme ist 
Stadtwerke Bochum 

Klimaneutralität bis 2045 
ist das gesetzte Ziel: 
Deutschland ist gesetzlich 
verpflichtet, ab Mitte des 
Jahrhunderts nur noch so 
viel Kohlendioxid in die 
Atmosphäre auszustoßen, 
wie auch auf natürliche 
und technische Weise ent-
nommen werden können. 
Für die Gebäudeheizungen 
bedeutet das parallel auch 
den Ausstieg aus der Wär-
megewinnung aus fossilen 
Brennstoffen. 
Doch was ist die richtige Hei-
zung für die Zukunft? Setzt 
man weiter auf Öl oder Erd-
gas als Energieträger? Oder 
ist doch die Wärmepumpe die 
Technik der Zukunft? Und was 
ist mit Fernwärme?
Für die Stadtwerke als Bo-
chums Energieversorger ste-
hen diese Fragen allesamt 
ganz oben auf der Agenda. 
Mit der kommunalen Wärme-
planung, die im Herbst be-
schlossen werden soll, gibt 
sie unter Federführung der 
Stadt Bochum sowie vielen 
weiteren Wohnungsbau-Un-
ternehmen die Leitlinien für 
die Wärmeversorgung. Dazu 
wurde das gesamte Stadtge-
biet daraufhin untersucht, wel-
che Versorgung wo möglich 
ist, welche Sinn macht und 
welcher Energieträger sich als 
unwirtschaftlich erwiesen hat 
– auch für die Kunden.
Rund 80 Prozent des Wärme-
bedarfs in Bochum werden 
aktuell durch Erdgas und Hei-
zöl gedeckt. Die Fernwärme 
deckt heute rund 17 Prozent 
des Wärmebedarfs. Erneu-
erbare Energien, wie die 
Wärmepumpe, spielen bis-
lang nur eine untergeordnete 
Rolle Mit Blick auf die Wärme-
wende zeigt sich, dass sich in 
den kommenden Jahren jeder 
Hausbesitzer mit der Wahl 
des richtigen Energieträgers 
für die Wärmeerzeugung wird 
beschäftigen müssen.
„Das wird für jeden Einzelnen 

Nach 19 Jahren ist jetzt Schluss
Jens und Birgit Göllner gehen in den Ruhestand 

Nach 19 Jahren ist Schluss: 
Birgit und Jens Göllner 
haben das Lotto- und Zeit-
schriftengeschäft an der 
Hattinger Straße zum 1. Juni 
in andere Hände gegeben.
„Ich habe jetzt insgesamt 43 
Jahre hinter der Theke ge-
standen, immer selbstständig 
gearbeitet, 70 Stunden die 
Woche. Ich muss jetzt sagen: 
Es reicht“, sagt Jens Göllner. 
Seit Januar ist er bereits „of-
fiziell“ Rentner, seine Frau Bir-
git folgt im September. Beiden 
ist eines wichtig: „Auch wenn 
wir aufhören – für unsere Kun-
den ändert sich nichts.“ Denn 
mit der Familie Aslan haben 
die beiden einen Nachfolger 
gefunden, der die Kunden 
zukünftig rund um Lotto, Zeit-
schriften, Fahrkarten und al-
lem anderen betreuen wird.
Jens und Birgit Göllner freuen 
sich jetzt erst einmal auf viel 
freie Zeit. „Einfach mal nach-
mittags in eine Eisdiele setzen 
oder im Café einen Kaffee trin-
ken – sowas werden wir ma-
chen“, sagt Birgit Göllner. „Und 
wir kaufen uns eine Ruhrtop-
card“, ergänzt Jens Göllner. Im 
nächsten Jahr wollen sie dann 
auch mal in die Ferne reisen: 

Eine Rundreise durch Costa 
Rica ist ein Lebenstraum. Und 
dann wollen sich beide auch 
ehrenamtlich engagieren: 
„Vielleicht bei der Tafel. Oder 

in einem Kindergarten vorle-
sen und sich anschließend 
draußen Sand vor den Kopf 
werfen lassen“, sagt Jens Göll-
ner und lacht.

Jens und Birgit Göllner mit ihren Nachfolger in dem Lotto-ge-
schäfts an der Hattinger Straße. � Foto: 3satz

Karin Moog liest aus Stein-Biografie
Eine kleine Auswahl seiner Fotografien von Exilanten aus New 
York und Paris hängt in der Buchhandlung Mirhoff und Fischer 
über den Bücherregalen: Fred Stein. Der jüdische Exilant ist vor 
allem durch seine für die damalige Zeit besondere Porträtfotografie 
bekannt. Am 29. Juni ab 19 Uhr liest Schauspielerin Karin Moog 
aus der im März erschienenen Biografie „Der Fotograf Fred Stein: 
Ein deutsch-jüdisches Leben 1909 bis 1967“. Zu Gast sein wird der 
frühere Journalist und kulturell engagierte Erdmann Linde. Unter 
anderem wird er einen Einblick geben, wie die Fotografien ihren 
Weg in die Ehrenfelder Buchhandlung gefunden haben. Eintritt 8 
Euro. Anmeldung in der Buchhandlung, per E-Mail oder telefonisch. 
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me ist im Ehrenfeld häufig die Technik der Zukunft
planen die klimaneutrale Wärmeversorgung / „Kommunale Wärmeplanung“ steht

eine schwierige Entschei-
dung“, weiß Hartmut Conrad, 
der bei den Stadtwerken den 
Fernwärme-Vertrieb leitet. Für 
ihn steht fest: Eine gute, un-
abhängige Beratung mit den 
Stadtwerken und dem lokalen 
Handwerk ist unabdingbar.
Einen Fokus haben die Stadt-
werke beispielhaft auf das Eh-
renfeld gelegt. Knapp 10.000 
Gebäude wurden im Postleit-
zahlengebiet 44789 erfasst, 
etwa 1.200 sind derzeit nicht 
an das Fernwärmenetz ange-
schlossen. Das Ehrenfeld ist 
also schon jetzt bedeutende 
Fernwärme-Gebiet und soll 
diese Position innerhalb der 
kommunalen Wärmeplanung 
noch ausbauen. Das Netz ist 
schon sehr dicht, ideal also 
für einen weiteren Ausbau. 
Viele Leitungen liegen be-
reits in den Straßen, Häuser, 
die noch nicht 
ans Netz an-
geschlossen 
sind, lassen 
sich leicht 
ansch l ießen 
– teilweise lau-
fen Leitungen 
sogar direkt 
durch Kel-
ler hindurch, 
ohne dass die 
Fernwärme in 
diesem Haus auch genutzt 
wird. „Das ist natürlich ein 
Idealfall, aber auch viele an-
dere Häuser lassen sich auch 
wirtschaftlich gut ans Netz an-
schließen.
Welche Gebiete für die Fern-
wärme in Frage kommen, 
haben die Stadtwerke auch 
auf einer Karte dargestellt, 
im Ehrenfeld ist die Versor-
gung fast flächendeckend 
möglich. Vorteile der Fern-
wärme sind die relativ güns-
tigen Investitionskosten ge-
genüber einer Wärmepumpe. 
Eine Fernwärme-Hausstation 
gibt es schon ab etwa 5.000 
Euro. Eine strombetriebene 
Wärmepumpe ist da wesent-

lich teurer. Durch gesetzli-
che Änderungen sollen auch 

Gasheizungen 
weiter möglich 
sein. „Wichtig 
ist aber, die 
Kosten nicht 
nur für den 
Moment, son-
dern auf 20, 
besser 40 Jah-
re in den Blick 
zu nehmen“, 
sagt Conrad. 
Er rechnet fest 

damit, dass Gas zukünftig teu-
rer wird, die CO2-Bepreisung 
wird steigen und die Netznut-
zung wird auch teurer – letzte-
res allein schon dadurch, dass 
immer weniger Nutzer als Ab-
nehmer fossiler Brennstoffe 
die Netze finanzieren müssen. 
„Mit Blick auf die aktuelle geo-
politische Lage ist heute die 
Fernwärme oder eine Wärme-
pumpe die sicherere Variante“, 
meint Conrad.
Die Stadtwerke selbst haben 
den Weg zur Klimaneutralität 
längst beschritten. Zwar wird 
derzeit die meiste Fernwär-
me noch im Heizkraftwerk 
Hiltrop erzeugt, wo in einem 
riesigen Kessel Erdgas ver-

bannt wird. Aktuelle Projekte 
sind die Großwärmepumpe 
im Ölbachtal, die 2030 in Be-
trieb gehen soll, und die Gru-
benwassernutzung auf „Ro-
bert Müser“. Zukunftsmusik 
ist hingegen die Nutzung von 
Wasserstoff. Zwar soll das ge-
plante Wasserstoff-Kernnetz 
direkt an der A43 und damit 
am Heizkraftwerk Hiltrop vor-
beiführen, doch der Betrieb im 
HKW erfordert große Umrüs-
tungen im Kraftwerk und neue 
Anlagentechnik – Wirtschaft-
lichkeit offen.
In den kommenden Mona-
ten möchten die Stadtwerke 

verstärkt direkt auf potenziel-
le Kunden zugehen. Es wird 
mehrere Informationsveran-
staltungen geben, auf denen 
über die Wärmeversorgung 
der Zukunft informiert wer-
den soll. Die Experten stehen 
auch telefonisch für Vorab-In-
formationen zur Verfügung. 
„Und wir kommen immer zu 
den Menschen ins Haus, um 
die Beratung auf die Situation 
vor Ort zuzuschneiden“, betont 
Hartmut Conrad.
Informationen gibt es bei Hart-
mut Conrad, Tel. 960-1730, 
E-Mail hartmut.conrad@
stadtwerke-bochum.de

Die Übersichtskarte verdeutlicht: Fast überall im Ehrenfeld ist Fernwärme schon jetzt verfügbar (dun-
kelblau). Das Gebiet an der Danziger Straße ist als Ausbaugebiet (hellblau) gekennzeichnet. Für die 
grün gekennzeichneten Flächen werden andere Techniken zum Zuge kommen. � Grafik: Stadtwerke
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Warten lohnt sich nicht mehr
Der Bochumer Immobilienmarkt hat die Trendwende geschafft

Die ersten Monate des 
Jahres 2026 haben vie-
le Eigentümer verunsi-
chert. Internationale Kri-
sen, politische Debatten 
über Heizungsverbote 
und zurückhaltende Ban-
ken – die Nachrichten 
überschlugen sich, und 
so mancher, der eigent-
lich über den Verkauf 
seiner Immobilie nachge-
dacht hatte, wartete lie-
ber ab. Verständlich. Und 
doch: Das Warten hat sich 
inzwischen erledigt.

Denn der Bochumer Immo-
bilienmarkt zeigt sich zum 
Sommeranfang von seiner 
besten Seite. Die Nachfra-
ge nach Wohnimmobilien ist 
im zweiten Quartal 2026 ge-
genüber dem ersten Quartal 
um rund 62 Prozent gestie-
gen – und liegt damit sogar 
über dem Niveau des Jahres 
2025. Was sich in den Büros 
von Engel & Völkers Mittle-
res Ruhrgebiet täglich zeigt, 
bestätigt diese Entwicklung 
eindrucksvoll.

„Wir erleben gerade eine 
Belebung, die wir in dieser 
Intensität so nicht erwartet 
hätten“, sagt Dr. Christian 
Kretzmann, Geschäftsführer 
von Engel & Völkers Mittleres 
Ruhrgebiet. „Die Kaufgesu-
che häufen sich, die Men-
schen sind entschlossener 
als noch vor einem halben 
Jahr – und das spüren wir in 
jedem Gespräch.“

Was hat sich verändert?

Gleich mehrere Faktoren 
spielen zusammen. Die po-
litischen Debatten rund um 
verpflichtende Heizungstau-
sche und strenge energeti-
sche Nachrüstpflichten ha-
ben sich deutlich beruhigt. 
Ursprünglich angedachte 
Verbote fossiler Heizsysteme 
sind vorerst vom Tisch. Das 

hat eine spürbare Entspan-
nung gebracht – bei Käufern 
wie bei Verkäufern. Auch die 
Banken, die zu Jahresbeginn 
bei der Kreditvergabe noch 
auf die Bremse getreten wa-
ren, zeigen sich inzwischen 
wieder deutlich aufgeschlos-
sener.

Besonders auffällig: Ältere 
Bestandsimmobilien rücken 
wieder ins Zentrum des In-
teresses. Lange Zeit stan-
den technische Modernisie-
rungsfragen im Vordergrund 
– nun zählen wieder Lage, 
Charme und die ganz per-
sönliche Geschichte eines 
Hauses.

„Ich erlebe in Gesprächen 
mit Eigentümern, dass viele 
gar nicht wissen, wie gefragt 
ihre Immobilie gerade ist“, 
berichtet Clara Kretzmann. 
„Ein Haus, das vor zwei Jah-
ren noch schwer zu vermark-
ten schien, weil die Heizung 
alt war, ist heute wieder ein 
echtes Angebot – weil Käufer 
wieder das Gesamtbild sehen 
wollen.“

Gut vorbereitet 
ist halb verkauft

Doch so erfreulich der 
Marktaufschwung ist – er 
allein garantiert keinen rei-
bungslosen Verkauf. Denn 

die rechtlichen und forma-
len Anforderungen an eine 
Immobilientransaktion sind 
komplex geblieben. Energie-
ausweise, korrekte Wohn-
flächenberechnungen, be-
hördliche Genehmigungen, 
vollständige Bauunterlagen: 
Was Käufer und finanzieren-
de Banken heute verlangen, 
ist nicht weniger geworden. 
Wer hier unvorbereitet in den 
Markt geht, riskiert Verzö-
gerungen – oder schlimms-
tenfalls das Scheitern eines 
Verkaufs, der eigentlich hät-
te gelingen können.

Genau hier liegt der Mehr-
wert professioneller Beglei-
tung. Das Team von Engel & 
Völkers Mittleres Ruhrgebiet 
kennt nicht nur den lokalen 
Markt aus dem Effeff – es 
begleitet Verkäufer von der 
ersten Einschätzung bis zur 
notariellen Beurkundung und 
sorgt dafür, dass alle Unter-
lagen vollständig, korrekt und 
rechtzeitig vorliegen.

Ihr erster Schritt: 
kostenlos und unverbindlich

Wer wissen möchte, was die 
eigene Immobilie heute wert 
ist, kann das unkompliziert 
herausfinden. Engel & Völ-
kers Mittleres Ruhrgebiet 
bietet eine kostenlose und 
unverbindliche Marktprei-
seinschätzung – fundiert, 
ehrlich und ohne versteckte 
Verpflichtungen.

Sprechen Sie uns an. Wir 
freuen uns auf das Gespräch.

____________________

Engel & Völkers Mittleres 
Ruhrgebiet
Kurt-Schumacher-Platz 7
44787 Bochum
Tel: 0234 / 602 90 620
www.engelvoelkers.com/de/
de/shops/bochum
bochum@engelvoelkers.com

Dr. Christian Kretzmann und Clara Kretzmann sehen einen klaren 
Aufwärtstrend im Bochumer Immobilienmarkt. � Foto: Malvin Boer 
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Tagesgäste entdecken begeistert das Ehrenfeld
Tagespflege der Diakonie in den Kronenhöfen besucht die nahe Umgebung
Einen Ort anbieten, an dem 
sich ältere Menschen wohl-
fühlen und aktiv am Leben 
teilnehmen können – diesen 
Plan setzt die Tagespflege 
der Diakonie Ruhr in den 
Ehrenfelder Kronenhöfen 
um. Das auf die Bedürfnisse 
der Tagesgäste zugeschnit-
tene Angebot sieht unter an-
derem auch kurze Ausflüge 
in die nahe Umgebung vor. 
„Ein Spaziergang im Ehren-
feld löst bei unseren Gäste 
stets große Begeisterung 
aus“, bestätigt Tanja Meyer, 
die Teamleitung in der Kro-
nenhöfe-Tagespflege. 
Impulse für die kurzen Aus-
flüge in Gemeinschaft und 

Begleitung ergeben sich  häu-
fig aus der lokalen Berichter-
stattung im Stadtteilmagazin 
„Der Ehrenfelder“. Dies war 
auch kürzlich der Fall, als eine 
Gruppe aus der Tagespflege 
den neu gestalteten Pocket 
Park an der Franz-Vogt-Stra-
ße besuchte. „Die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer wa-
ren begeistert von den breiten 
Wegen, die auch mit dem 
Rollator befahrbar sind“, schil-
dert Tanja Meyer, „auch die 
Naschbeete kamen gut an. 
An diesen wurde bei unserem 
Besuch auch geerntet. Es war 
sozusagen für alle ein natur-
nahes Erlebnis.“
Die Erfahrung zeigt, dass die 

Gäste häufig Interesse an Be-
suchen und Spaziergängen 
äußern. Die Teamleitung re-
agiert entsprechend auf die 
Wünsche und Interessenlage 
und sucht dann nach Aus-
flugszielen, die auch an den 
Fitnesszustand der Gäste 
angepasst sind. Ausflugszie-
le gibt es genügend. Sei es 
der Kronegarten in unmittel-
barer Nähe der Tagespflege, 
das Ehrenfelder Zentrum mit 
dem Wochenmarkt oder eine 
Stippvisite im 3satz-Verlag, 
wo der Ehrenfelder produ-
ziert wird. Das Tana-Denkmal 
stand auch schon auf der 
Besuchsliste und ein neues 
Ziel ist auch dazugekom-

men: Demnächst sollen die 
neuen Sitzelemente auf dem 
Vorplatz am Schauspielhaus 
angesteuert und ausprobiert 
werden. Diejenigen, die aus 
gesundheitlichen Gründen 
nicht mitgehen können, wer-
den später umgehend in leb-
haften Gesprächen über die 
Ausflüge informiert.
Wer sich für das Angebot in 
der Gemeinschaft interessiert, 
wendet sich an die Tagespflege 
in den Kronenhöfen, Kronen-
straße 41-45, 44789 Bochum. 
Informationen gibt es auch te-
lefonisch unter 0234-97044130 
oder per E-Mail unter: 
tp-kronenhoefe@
diakonie-ruhr.de

Drei Generationen großer Frauen suchen ihren Weg
Hannah Häffners Debütroman „Die Riesinnen“

„Die Riesinnen“ ist ein Ro-
man über drei Generationen 
von Frauen. Hannah Häffner 
erzählt in ihrem Debüt nicht 
einfach nur von großen Frau-
en, sondern tatsächlich von 
großgewachsenen Frauen 
und ihrer Herausforderung 
als Außenseiterinnen in ei-
nem kleinen Dorf im Schwarz-
wald ihren Platz zu finden.
Anfang der 1960er Jahre hei-
ratet Liese den Metzger Ries-
berger. Der Nachname zusam-

men mit ihrer großen, hageren 
Statur und den roten Haaren 
gibt ihr schnell den Spitzna-
men „Riesin“. Sie bleibt in dem 
kleinen Dorf im Schwarzwald 
Außenseiterin. Daran ändert 
auch nichts, dass sie früh Wit-
we wird und ihre Tochter Cora 
allein großzieht. 
Cora ist schon als Baby an-
strengend und eigensinnig – 
optisch eindeutig ihre Mutter. 
Sie hasst das Leben im Dorf 
und zieht nach dem Abitur so-

fort weg, kommt aber zurück, 
als sie schwanger ist. Auch die-
ses Kind groß, dünn, rothaarig 
und Außenseiterin. Allerdings 
mag Eva das Dorfleben und 
fühlt sich dort wohl. „Ein tol-
les Buch“, sagt Buchhändle-
rin Carola Mirhoff, „zwischen 
wunderschöner Natur und 
Frauencharakteren, die ihre 
Unabhängigkeit suchen“.
––––––––––––––––––––––––
Hannah Häffner, Die Riesin-
nen, Penguin Verlag, 24 Euro

Carola Mirhoff empfielt den Ro-
man „Die Riesinnen“.    Foto: 3satz  

Die Gäste der Tagespflege in den Kronenhöfen machen immer wieder Exkursionen in die nähere Umgebung. So gibt es beispielsweise 
im Pocket-Park an der Franz-Vogt-Straße viele interessante und spannende Dinge  zu entdecken. � Fotos: Diakonie 

AUS DER GESCHÄFTSWELT                                               SONDERVERÖFFENTLICHUNG

BUCHTIPP

14 l Der Ehrenfelder l Juni 2026



Sonne und gute Stimmung
Flohmarkt beim Philosophen
Zum sechsten Mal hat der 
Verein Ehrenfelder Mitein-
ander e.V. Anfang Mai den 
Flohmarkt im Ehrenfeld aus-
gerichtet, diesmal auf dem 
Shakespeare-Platz beim 
Philosophen. Aus dem alten 
Standort am „Törchenweg“ 
wurde inzwischen ein Po-
cket-Park, so dass er nicht 
mehr zur Verfügung steht. Der 
neue Ort wurde gut angenom-
men, alle Plätze waren ver-
geben. Für das leibliche Wohl 
sorgten die Philosophen mit 
Kaffee, Kuchen und Toilette. 

Die GLS Bank stellte für die 
Autos der Händler während 
des Flohmarkts ihren Park-
platz an der Christstraße zur 
Verfügung. Die gute Stim-
mung lag nicht nur am sonni-
gen Wetter, der guten Orga-
nisation und dem geeigneten 
Platz, sondern auch an den 
Händlerinnen und Händlern, 
die mit ihrer guten Laune und 
dem entspannten Auf- und 
Abbau dazu beigetragen ha-
ben.
Der nächste Flohmarkt ist für 
den 19. September geplant.

Kleider-Tausch-Börse
Die Siebenten-Tags-Adventisten in Bochum veranstalten am 
Mittwoch, 24. Juni, eine Kleider-Tausch-Börse für Damenkon-
fektion. Interessierte sind eingeladen, gut erhaltene Damenklei-
dung ins Adventhaus, Königsallee 123 mitzubringen und von 15 
bis 18 Uhr gegen neue Lieblingsstücke für den eigenen Kleider-
schrank zu tauschen.

Gut besucht war der Flohmarkt auf dem Shakespeare-Platz. Be-
sonderer Hingucker war die „Photo Booth“ einer jungen Teilneh-
merin, die handgezeichnete Portraits anfertigte. � Fotos (2): privat
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Freitag, 5. Juni

Vom Ende der Einsamkeit, 
Schauspielhaus, 19.30 Uhr

Die Gehaltserhöhung, Kam-
merspiele, 19.30 Uhr

Die gelbe Tapete, Oval Office, 
20 Uhr

Samstag, 6. Juni

Das NEINhorn, Theaterrevier, 
15 Uhr

Frankenstein, Schauspiel-
haus, 19.30 Uhr

Romeo und Julia – aller-
dings mit anderem Text und 
auch anderer Melodie, Kam-
merspiele, 19.30 Uhr

Your freedom is the end of 
me, von und mit Risto Kübar, 
Oval Office, 20 Uhr

Sonntag, 7. Juni

Mittagskirche: „Zu meiner 
Quelle von Ruhe und Zuver-
sicht – ein achtsamer Weg in 
die Stille“, Melanchthonkirche, 
Königsallee 48, 12 Uhr

Firlefanz – Als  Ela das All 
eroberte, Theaterrevier, 15 h

Erzählcafé des Vereins Ehren-
felder Miteinander, Gemein-
schaftsraum der Krone eG, 
Kronenstraße 61, 15.30 Uhr

Das große Heft, Schauspiel-
haus, 19.30 Uhr

Club 27 – Songs für die 
Ewigkeit, Kammerspiele, 
19.30 Uhr

Dienstag, 9. Juni

Spielenachmittag des Vereins 
Ehrenfelder Miteinander, Dan-
ziger Straße 1, 15 Uhr

Impulse Festival 2026: tIED 
tO tONES, Konzert-Perfor-
mance mit Jule Flierl und Ca-
mille O, Oval Office, 20.30 Uhr

Donnerstag, 11. Juni

Bibel-Teilen, mit Johannes 
Michalak und Javier Hoff-
mann, Gemeindeheim St. Mei-
nolphus, 18 Uhr

RCE #RemoteCodeExecuti-
on, Kammerspiele, 19.30 Uhr

Impulse Festival 2026: tIED 
tO tONES, Konzert-Perfor-
mance mit Jule Flierl und Ca-
mille O, Oval Office, 20.30 Uhr

Freitag, 12. Juni

All about Earthquakes, 
Schauspielhaus, 19.30 Uhr

Samstag, 13. Juni

Impulse Festival 2026: Fortu-
nate Shortcuts, Marie Meyer, 
Oval Office, 17 Uhr

Leben und Schicksal, Schau-
spielhaus, 18 Uhr

Die Kunst des Deals, Kam-
merspiele, 19.30 Uhr

Whatever the Fuck you want 
– open Mic, Theaterrevier, 
19.30 Uhr

Sonntag, 14. Juni

Vorlese-Zug für Kinder von 
drei bis sechs Jahren, Büche-
rei St. Meinolphus-Mauritius, 
10.30 bis 11.30 Uhr

Taizé-Gebet, Melanchthonkir-
che, 18 Uhr

Vom Ende der Einsamkeit, 
Schauspielhaus, 19 Uhr

Die Gehaltserhöhung, Kam-
merspiele, 19 Uhr

Impulse Festival 2026: Fortu-
nate Shortcuts, Marie Meyer, 
Oval Office, 20 Uhr

Your freedom is the end of 
me, von und mit Risto Kübar, 
Oval Office, 20 Uhr

Montag, 15. Juni

Hayat Erdogan – Hauptsache 
kein Zeitgeist, Vortrag und 
Gespräch, Oval Office, 19 Uhr

Dienstag, 16. Juni

Erzählcafé des Vereins Ehren-
felder Miteinander im Ladenlo-
kal Danziger Straße 1, 15 Uhr

Mittwoch, 17. Juni

Offener Seniorentreff mit Kaf-
feetrinken, anschließend Pro-
gramm, Gemeindeheim St. 
Meinolphus, 15 Uhr

Offener Treff des Vereins Eh-
renfelder Miteinander, Ta-
gespflege der Diakonie, Kro-
nenstraße 41, ab 18 Uhr

Donnerstag, 18. Juni

Frauenhilfe Melanchthon im  
Melanchthonsaal, Königsallee 
48, 15 Uhr

Die Traumraumfahrt, Theater-
revier, 16 Uhr

Der VfL-Fanclub Meinolphus 
and friends feiert sein zwei-
jähriges Bestehen, Gemeinde-
heim St. Meinolphus, 18 Uhr

Die gelbe Tapete, Oval Office, 
20 Uhr

Freitag, 19. Juni

Gastspiel: Thomas Anzenho-
fer und Dean Newmann, Oval 
Office, 19 Uhr

Schrecklich amüsant – aber 
in Zukunft ohne mich, Kam-
merspiele, 19.30 Uhr

Samstag, 20. Juni

Schlosshotel Zum Sonnen-
schein, Theaterrevier, 15 Uhr

Premiere: Die Räuber, Schau-
spielhaus, 19.30 Uhr

Mit anderen Augen – musika-
lischer Abend über das Se-
hen, Kammerspiele, 19.30 Uhr

Sonntag, 21. Juni

Mittagskirche: „Der Beitrag 
der Kirchenmusik zur Resili-
enz“, Melanchthonkirche, Kö-
nigsallee 48, 12 Uhr
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Schlosshotel Zum Sonnen-
schein, Theaterrevier, 15 Uhr

Die Räuber, Schauspielhaus, 
19.30 Uhr

Kreislers kalte Füße, Kam-
merspiele, 19 Uhr

Gastspiel: Thomas Steinberg 
trifft Peter Grossmann, Oval 
Office, 20 Uhr

Montag, 22. Juni

Martin Sonneborn: Krawall 
und Satire, Kammerspiele, 
19.30 Uhr

Gastspiel: Wurst & Wend-
land, Oval Office, 20 Uhr

Dienstag, 23. Juni

Spielenachmittag des Vereins 
Ehrenfelder Miteinander, Dan-
ziger Straße 1, 15 Uhr

Frankenstein, Schauspiel-
haus, 19.30 Uhr

Gastspiel: Jo & Klaus Hart-
mann, Oval Office, 20 Uhr

Mittwoch, 24. Juni

Kleider-Tausch-Börse für Da-
menkonfektion, Adventhaus, 
Königsallee 123, 15 bis 18 Uhr

Trommeln in der Nacht, 
Schauspielhaus, 19.30 Uhr

Vier Piloten, Theaterrevier, 
19.30 Uhr

Gastspiel: Wie cool war das 
denn?! – Zeitreise in die 
80er, Oval Office, 20 Uhr

Donnerstag, 25. Juni

Singkreis des Vereins Ehren-
felder Miteinander, Danziger 
Straße 1, 15 Uhr

Gastspiel: Sven Bergmann 
– Piano Solo, Oval Office, 
19 Uhr

Die Räuber, Schauspielhaus, 
19.30 Uhr

Freitag, 26. Juni

Wir sind das Stadtbild: 
Ebow, Schauspielhaus, 20.30

Wir sind das Stadtbild: Cu-
te Community Club, Oval Of-
fice, 22 Uhr

Samstag, 27. Juni

Holzworkshop: „Wir bauen 
einen Bonbon-Spender“, „bib 
der Dinge“, Knüwerweg 2, 10 
bis 13 Uhr

Repair Café Nr. 43, „bib der 
Dinge“, Knüwerweg 2, 10 bis 
13 Uhr

Gemeinsames Gärtnern: of-
fene Gruppe zur Vorplatzbe-
grünung am Schauspielhaus, 
ab 15 Uhr

Wir sind das Stadtbild: Ma-
ke Love Not War, Oval Office, 
18 Uhr

Wir sind das Stadtbild: Cata-
rina oder Von der Schönheit, 
Faschisten zu töten, Schau-
spielhaus, 19.30 Uhr

Same Same – ein Abend mit 
Zwillingen, Kammerspiele, 
19.30 Uhr

Der Dreiviertelhöhepunkt, 
Theaterrevier, 19.30 Uhr

Sonntag, 28. Juni

Theaterführung: Blick hinter 
die Kulissen, 11 Uhr

Wir sind das Stadtbild: Spiel-
räume – Über Meinungsfrei-
heit und Widerstand, Schau-
spielhaus, 17 Uhr

Der Dreiviertelhöhepunkt, 
Theaterrevier, 18 Uhr

Wir sind das Stadtbild: What 
a Crime #4, Seyda Kurt im 
Gespräch mit Anna Dushime, 
Kammerspiele, 19 Uhr

Wir sind das Stadtbild: Cata-
rina oder Von der Schönheit, 
Faschisten zu töten, Schau-
spielhaus, 19.30 Uhr

Taizé-Gebet, Melanchthonkir-
che, 18 Uhr

Dienstag, 30. Juni

Erzählcafé des Vereins Ehren-
felder Miteinander im Ladenlo-
kal Danziger Straße 1, 15 Uhr

Mittwoch, 1. Juli

Vom Ende der Einsamkeit, 
Schauspielhaus, 19.30 Uhr

Penthesile:a:s, Kammerspie-
le, 19.30 Uhr

Donnerstag, 2. Juli

Spieler, Schauspielhaus, 
19.30 Uhr

Die Gehaltserhöhung, Kam-
merspiele, 19.30 Uhr

Freitag, 3. Juli

Kinder-Nähwerkstatt, „bib 
der Dinge“, Knüwerweg 2, 15 
bis 16.30 Uhr

Offene Nähwerkstatt, „bib der 
Dinge“, Knüwerweg 2, 17 bis 
19 Uhr

Die Räuber, Schauspielhaus, 
19.30 Uhr

Same Same – ein Abend mit 
Zwillingen, Kammerspiele, 
19.30 Uhr

Samstag, 4. Juli

Flohmarkt: Feilschen, trödeln, 
Schnäppchen machen! Thea-
terrevier, 10 bis 16 Uhr

Die Traumraumfahrt, Theater-
revier, 11 und 14 Uhr

All about Earthquakes, 
Schauspielhaus, 19.30 Uhr

Schrecklich amüsant – aber 
in Zukunft ohne mich, Kam-
merspiele, 19.30 Uhr

That Funny Feeling, Oval Of-
fice, 20 Uhr

Sonntag, 5. Juli

Theaterführung: Blick hinter 
die Kulissen, 11 Uhr

Die Traumraumfahrt, Theater-
revier, 14 Uhr

Erzählcafé des Vereins Ehren-
felder Miteinander, Gemein-
schaftsraum der Krone eG, 
Kronenstraße 61, 15.30 Uhr

Leben und Schicksal, Schau-
spielhaus, 19 Uhr

Amsterdam, Kammerspiele, 
19.30 Uhr

That Funny Feeling, Oval Of-
fice, 20 Uhr

Offene Elektrowerkstatt, „bib 
der Dinge“, Knüwerweg 2, 10 
bis 15 Uhr

Offene Holzwerkstatt, „bib 
der Dinge“, Knüwerweg 2, 17 
bis 19.30 Uhr

mittwochs

Offene Häkel- und Strick-
werkstatt, „bib der Dinge“, 
Knüwerweg 2, 10 bis 12 Uhr

Ehrenfelder Spaziergänge mit 
anschließendem gemeinsa-
men Kaffeetrinken. Treffpunkt: 
Hans-Ehrenberg-Platz,11 Uhr.

Jahnel-Kestermann-Chor singt 
Volkslieder und Schlager. Neue 
Sängerinnen und Sänger sind 
willkommen, Proben von 17.30 
bis 19 Uhr, Gemeindeheim St. 
Meinolphus-Mauritius

donnerstags

Wochenmarkt auf dem 
Hans-Ehrenberg-Platz, 7 - 14 h

Offene Siebdruckwerkstatt, 
„bib der Dinge“, Knüwerweg 2, 
17 bis 19 Uhr (nicht am 14. und 
21. Mai)

Kantorei an der Melanchthonkir-
che, 19.30 Uhr

ZEN-Meditation, Gemeindeheim 
St. Meinolphus-Mauritius, 19.30 
Uhr (außer am 11. Juni), Anmel-
dung erbeten unter: zen@him-
melreichbochum.de

freitags

Gymnastik für Seniorinnen in 
der DJK Teutonia Ehrenfeld, Ge-
meindehaus St. Meinolphus-Mau-
ritius, 10.30 Uhr

Regelmäßige  
Termine

dienstags

SeniorInnen-Gymnastikgrup-
pe der ev. Kirche Wiemelhau-
sen, Melanchthonsaal, 9.15 Uhr



Blau-Weiß-Triathlet Jonathan 
Homberg gewann innerhalb 
von sechs Tagen den NRW-Ti-
tel und die Deutsche Meister-
schaft im Duathlon über die 
Sprintdistanz.
Ende April sicherte sich Jona-
than Homberg souverän über 
fünf Kilometer Laufen, 20 Ki-
lometer Radfahren und 2,5 
Kilometer Laufen beide Titel 
in Mettmann und Halle an der 
Saale. Beide Rennen waren 
von warmen und sonnigen 
Bedingungen geprägt und 
verliefen auf flachen Lauf-, 
aber hügeligen Radstrecken. 
Mit den Siegen erreichte der 
Triathlet aus dem Wiesental 
seine beiden ersten großen 
Ziele in der Saison 2026. Mit 
dem Titelgewinn darf er nun 
auch die Weltmeisterschaft in 
Abu Dhabi Ende des Jahres 
in seinen Wettkampfkalender 
eintragen. Als nächstes geht 

Jonathan Homberg wieder im 
Triathlon an den Start – bei 
der Deutschen Meisterschaft 
und bei der Europameister-
schaft über die Mitteldistanz.

Homberg nach Abu Dhabi
Zwei Titel im Duathlon gewonnen

Die ersten „Pfälzer“ und Princess Matjes sind da
Zum Sommeranfang ist die Auswahl auf dem Markt bunt und vielfältig

Auch in den Sommermo-
naten ist der Wochenmarkt 
im Ehrenfeld ein beliebter 
Anlaufpunkt für die Kund-
schaft aus dem Quartier. 
Jeweils donnerstags lädt 
der Markt auf dem Hans-Eh-
renberg-Platz in der Zeit von 
8 bis 14 Uhr zum Einkaufs-
bummel ein.
Am Stand von Obst- und Ge-
müsebauer Wilhelm Weitz 
finden Kunden zuckersüße 
Erdbeeren und Himbeeren 
sowie Nektarinen, Pfirsiche 
und Aprikosen. Es gibt den 
Spargel aus dem Rheinbo-

gen und alle Kopfsalate aus 
dem eigenen Anbau. Vielfältig 
geht es noch weiter: im um-
fangreichen Sortiment gibt es 
außerdem Erbsen, Mini- und 
Schlangengurken, Aroma- 
und Cherry-Tomaten sowie 
abgestimmt auf die Sommer-
zeit Melonen. 
Die ersten Pfälzer Kartof-
feln (festkochend und leicht 
mehlig, 3,20 Euro/kg und 8 
Euro/2,5 kg) der Sorten Anna-
belle und Berber aus der neu-
en Ernte als ideale Beilage zu 
Spargelgerichten bietet der 
Kartoffelhandel Sieg an. Aus 

der alten Ernte bleibt die Ci-
lena (2,20 Euro/kg, 4,90 Euro/
kg) im Sortiment. Zur üppigen 
Auswahl an Zwiebeln gehö-
ren die Pfälzer Zwiebeln (2,80 
Euro/kg) und die Roten Zwie-
beln (ebenfalls 2,80 Euro/
kg). Daneben finden sich nun 
auch die weißen Süßzwiebeln 
(5 Euro/kg) am Stand auf dem 
Hans-Ehrenberg-Platz.
Das Kettwiger Fischhaus kün-
digt die Matjes-Saison und die 
Princess Matjes aus Holland 
an. Tradition ist, dass der Lie-
ferant aus den Niederlanden 
sein erstes Matjes-Fass an 
das Königshaus schickt, di-
rekt danach werden die Händ-
ler im In- und Ausland belie-
fert. Weil zum beginnenden 
Sommer schon viel gegrillt 
wird, bieten sich zu diesem 
Zweck der Wolfsbarsch (auch 
auf Vorbestellung) und die 

Black Tiger Garnelen (4,99 
Euro/100 gr.) an. Als fruchtige 
Beilagen bieten sich der Mee-
resfrüchte-Salat (4,99/100 gr.) 
oder auch der Shrimps-Salat 
(3,99 Euro/100 gr.) an.
Christine Gutowski von der 
Wittener Gärtnerei Blümel 
bezeichnet den Juni als so-
genannten Übergangsmonat. 
Zur Auswahl stehen bei ihr 
saisonale Topf- und Schnitt-
blumen, Containertöpfe und 
verschiedene Kräuter.
Imker Rainer Botterbusch aus 
Dahlhausen zeigt die vielfäl-
tige Verwendungsmöglichkeit 
von Honig. Das Naturprodukt 
findet sich beispielsweise in 
einer Body-Lotion oder in ei-
ner Anti-Stress-Aromadusche. 
Außerdem gibt es frischen 
Honig, der in der nahen Um-
gebung von Bochum geerntet 
wurde. 

Triathlet Jonathan Homberg 
vom SV Blau-Weiß Bochum war 
zum Einstieg in die auch im Du-
athlon erfolgreich. � Foto: BWB
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Gottesdienste
St. Meinolphus-Mauritius

Samstag, 6. Juni: 
15.45 Uhr: Hl. Messe, Kapelle 
St. Mauritius-Stift

Sonntag, 7. Juni: 
10.30 Uhr: Hl. Messe, Kapelle 
Bergmannsheil
10.30 Uhr: Wortgottesfeier, Kir-
che St. Meinolphus

Freitag, 12. Juni: 
17 Uhr: Hl. Messe für den 
Hauptrat der Gemeinschaft 
der Vinzenz-Konferenzen 
Deutschlands, Kirche St. Mei-
nolphus

Samstag, 13. Juni: 
15.45 Uhr: Wortgottesfeier, Ka-
pelle St. Mauritius-Stift

Sonntag, 14. Juni: 
10.30 Uhr: Wortgottesfeier, Ka-
pelle Bergmannsheil
10.30 Uhr: Hl. Messe, Kirche 
St. Meinolphus

Samstag, 20. Juni:
15.45 Uhr: Wortgottesfeier, Ka-
pelle St. Mauritius-Stift

Sonntag, 21. Juni: 
10.30 Uhr: Hl. Messe, Kapelle 
Bergmannsheil
10.30 Uhr: Wortgottesfeier, Kir-
che St. Meinolphus

Samstag, 27. Juni:
15.45 Uhr: Wortgottesfeier, Ka-
pelle St. Mauritius-Stift

Sonntag, 28. Juni: 
10.30 Uhr: Hl. Messe, Kapelle 
Bergmannsheil
Reisesonntag in St. Meinolphus

Die Bücherei bleibt Pfingst-
sonntag geschlossen. Öff-
nungszeiten: so. 11 bis 12 
Uhr, mi. 16 bis 18 Uhr, 1. Di. 
im Monat 14.30 bis 15.30 Uhr, 
1. Do im Monat von 17.45 bis 
18.15 Uhr.

Melanchthonkirche

Sonntag, 7. Juni:
12 Uhr: Mittagskirche

15 Uhr: Gottesdienst in korea-
nischer Sprache

Sonntag, 14. Juni:
12 Uhr: Gottesdienst „30 Mi-
nuten am Sonntag“, mit Konfir-
mandinnen und Konfirmanden
15 Uhr: Gottesdienst in korea-
nischer Sprache 

Sonntag, 21. Juni:
12 Uhr: Mittagskirche

Sonntag, 28. Juni:
11 Uhr: Familienkirche
15 Uhr: Gottesdienst in korea-
nischer Sprache auf dem Ho-
henstein

Freie ev. Gemeinde

sonntags, 10 Uhr: Gottes-
dienst und Kindergottesdienst 
im Forum der Matthias-Claudi-
us-Schule

sonntags, 11 Uhr: Gottes-
dienst der Ruhr City Church

donnerstags, 18.30 Uhr: 
Teenkreis

„Gemeindeschäfchen“: of-
fene Krabbelgruppe für Kin-
der von 0 bis 3 Jahren, don-
nerstags, 9.30 Uhr, Anmel-
dung: gemeindeschaefchen@
feg-bochum.de



Premiere: Schülermeister werden ermittelt
Stadtwerke Bochum Triathlon schon lange vor dem Start ausgebucht

Der Stadtwerke Bochum Tri-
athlon am 12. Juli 2026 setzt 
in diesem Jahr einen beson-
deren Schwerpunkt auf den 
Nachwuchssport: Erstmals 
werden im Wiesental die Bo-
chumer Schülermeisterinnen 
und -meister im Triathlon er-
mittelt. 
Damit erhält der Schulsport in 
Bochum eine neue Plattform 
innerhalb eines der größten 
Ausdauersport-Events der 
Region. Teilnahmeberechtigt 
sind Schülerinnen und Schü-
ler der Jahrgänge 2011 bis 
2018, die in altersgerechten 
Distanzen an den Start ge-
hen. Im Mittelpunkt stehen 
dabei nicht nur sportliche 
Leistungen, sondern vor allem 
Bewegung, Fairness und das 
gemeinsame Erlebnis. Die 

jeweils schnellsten Mädchen 
und Jungen ihrer Altersklas-
sen werden offiziell als „Bo-
chumer Schülermeisterin“ 
beziehungsweise „Bochumer 
Schülermeister“ ausgezeich-
net. Rund 100 Nachwuchsath-
letinnen und -athleten werden 
zur Premiere erwartet. 
Der Triathlon selbst ist bereits 
Wochen vor dem Veranstal-
tungstermin ausgebucht: Über 
1.000 Teilnehmende werden 
im Wiesental erwartet. Ne-
ben den Nachwuchsrennen 
umfasst das Programm auch 
Wettbewerbe der NRW-Ober-
liga und Landesliga Süd sowie 
Sprint- und Kurzdistanz-Ren-
nen. Auch Einsteigerinnen 
und Einsteiger finden passen-
de Angebote.
Die Wettkampf-Bedingungen 
gelten als besonders attraktiv: 
Geschwommen wird in einem 
olympischen 50-Meter-Be-
cken. Die Radstrecke verläuft 

über vollständig gesperrte 
Straßen und bietet beste Be-
dingungen für sicheres und 
schnelles Fahren. Die Lauf-
strecke führt durch das Wie-

sental und stellt mit dem An-
stieg am „Col de Wiesental“ 
mit bis zu 17 Prozent Steigung 
eine besondere Herausforde-
rung dar.

Auf dem Foto hinten (v.l.) Ja-
scha Dröge (Stadtwerke Bo-
chum), Hans-Jürgen Scharf 
(Fachwart Triathlon BW Bo-
chum), Stefan Winter (Net 0 
Sustainability GmbH), Michael 
Lauersen (Orgateam BW Bo-
chum) sowie (vorne) Paula Ble-
sius und Jakob Tietze aus der 
Triathlon-Jugend des SV Blau-
Weiß Bochum. � Foto: BWB

Sebis Ironman-Premiere hilft auch dem Hospiz
Triathlet Sebastian Koke startet in Roth und hofft auf viele Unterstützer

Der im Ehrenfeld groß ge-
wordene Leichtathlet Se-
bastian „Sebi“ Koke hat wie-
der Großes vor – er möchte 
seinen ersten Ironman über 
die Langdistanz (3,8 Kilo-
meter Schwimmen, 180 Ki-
lometer Radfahren, 42,195 
Kilometer Laufen, gesamt 
226 Kilometer) bestreiten. 
Start ist am 5. Juli bei der 
internationalen Datev Chal-
lenge im Triathlon-Mekka 
Roth. 
Diese Herausforderung hat 

er wieder einmal mit dem 
guten Zweck verbunden und 
eine Benefiz-Aktion zuguns-
ten des Hospiz St. Hildegard 
ins Leben gerufen. Je mehr 
Spendenzusagen er für jeden 
absolvierten Kilometer erhält, 
umso mehr gibt ihm das Kraft 
und Support für seine Chal-
lenge, die unter dem Titel 
„Sebi Kokes 2.26 Challenge“ 
firmiert.
Sebastian Koke wohnt aktu-
ell zwar in Lünen, ist aber ein 
„Ehrenfelder Kind“, im Viertel 

groß geworden und immer 
noch sehr verwurzelt. Er wür-
de sich sehr freuen, wenn 
viele Bochumerinnen und 
Bochumer von seiner Aktion 
erfahren und dabei unterstüt-
zend mitwirken.
Es ist nicht das erste Mal, dass 
Koke eine persönliche sportli-
che Herausforderung mit sozi-
alem Engagement verbindet 
(der Ehrenfelder berichtete 
bereits). „Ich habe großen 
Respekt davor, was die eh-
renamtlichen und beruflichen 

Mitarbeitenden im Hospiz St. 
Hildegard für Menschen in der 
letzten Lebensphase leisten. 
Darum möchte ich als Sport-
ler und mit dem, was ich kann, 
dieses so überaus wichtige 
Engagement unterstützen“, er-
klärt Koke sein Handeln.
Wer Sebastian Koke bzw. das 
Hospiz St. Hildegard mit einer 
Spende unterstützen möchte, 
findet dazu alle notwendigen 
Informationen auf der Hos-
piz-Homepage unter 
hospiz-st-hildegard.de
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Acht Medaillen und ein nationaler Titel
In Berlin: Erfolgreiche Deutsche Meisterschaft für Team Bochum
Mit einer beeindruckenden 
Bilanz von acht Medaillen 
kehrte das Team Bochum 
von der Deutschen Meis-
terschaft im Schwimmen 
zurück, die vom 23. bis 26. 
April in Berlin ausgetragen 
wurden. Höhepunkt der Ti-
telkämpfe war der erste na-
tionale Meistertitel für das 
Bochumer Team.
Für Lucas Matzerath, Olym-
pia-Fünfter und Deutscher 
Rekordhalter über 100 Meter
Brust, begannen die Meis-
terschaften mit einer kleinen 
Enttäuschung: Über seine Pa-
radedisziplin 100 Meter Brust 
blieb er knapp über einer Mi-
nute. Damit sicherte er sich 
zwar die Silbermedaille, ver-
passte aber die Normzeit für 
die Europameisterschaft im 
Sommer in Paris. Der Bochu-
mer ließ sich davon nicht aus 
der Bahn werfen und zeigte 
im weiteren Verlauf der Titel-
kämpfe seine Klasse.
Über 50 Meter Brust meldete 

sich Matzerath eindrucksvoll 
zurück und sicherte sich in   
27,30 Sekunden die Bronze-
medaille. Dieses Ergebnis 
bedeutete zugleich das Er-
reichen der EM-Norm. Am 
letzten Wettkampftag setzte 
er  ein Ausrufezeichen: In sou-
veräner Manier verteidigte er 
seinen Titel über 200 Meter 
Brust und schwamm auch hier 
mit einer hervorragenden Zeit 

von 2:10,64 Minuten unter die 
geforderte Qualifikationszeit 
für die EM.
Einen herausragenden Einze-
lerfolg feierte Jarno Bäschnitt. 
Über 200 Meter Freistil beleg-
te der Bochumer einen her-
vorragenden zweiten Platz. 
Mit einer Zeit von 1:46,50 
Minuten verbesserte er seine 
persönliche Bestzeit deutlich 
und unterbot erneut die EM-
Norm.
Auch die Staffeln des Team 
Bochum präsentierten sich in 
ausgezeichneter Form. Be-
sonders bemerkenswert war 
der Silbermedaillengewinn 
der 4×100-Meter-Lagenstaffel 
der Damen mit Stella Lentge, 
Marie Kroniger, Hanna Joswig 
und Theresa Bechtel. Für die 
erst 14-jährige Hannah Jos-
wig war es ein erfolgreiches 
Debüt auf nationaler Bühne.
Ebenfalls Silber erkämpfte 
sich die 4×100-Meter-Freistil-
staffel der Herren und sorgte 
damit für ein weiteres High-
light. Das junge Quartett mit 
Jarno Bäschnitt, Ben Wich-
termann, Eric Woddow und 
David Bauer – ein 20-Jähriger 
und drei 19-Jährige – zeigte 
ein eindrucksvolles Rennen. 
Mit einem herausragenden 
Schnitt von unter 51 Sekun-
den pro 100 Meter schwamm 
sich das Team zum Vizemeis-
ter-Titel.
Weitere Staffelmedaillen run-
deten das erfolgreiche Ab-
schneiden der Bochumer 
Schwimmer ab: Silber gab 

es für die 4×100 Meter Lagen 
Mixed-Staffel mit David Bau-
er, Lucas Matzerath, Stella 
Lentge und Theresa Bech-
tel, während die 4×100 Meter 
Lagenstaffel der Männer mit 
David Bauer, Alexander Küh-
ling, Jarno Bäschnitt und Ben 
Wichtermann die Bronzeme-
daille gewann.
Trainer Mark Jayasundara 
und Kati Hämmerich zeigten 
sich sehr zufrieden mit den 
Leistungen ihres Teams: Die 
Deutschen Meisterschaften in 
Berlin seien ein starkes Signal 
und bestätigten die insgesamt 
positive Entwicklung der Ath-
letinnen und Athleten. Der 
Blick richtete sich bereits auf 
kommende Aufgaben. Für die 
beiden EM-Teilnehmer Jarno 
Bäschnitt und Lucas Matze-
rath bilden schließlich die Eu-
ropameisterschaften Ende Juli 
in Paris den sportlichen Höhe-
punkt des Jahres.

Die 4x100-Meter-Lagenstaffel der Damen mit (von links) Stella 
Lentge, Hannah Joswig, Marie Kroniger und Theresa Bechtel.

Die 4x100-Meter-Freistilstaffel der Herren mit (von links): Jarno Bä-
schnitt, Eric Woddow, Ben Wichtermann und David Bauer.

Lucas Matzerath verteidigte 
seinen Titel über 200 Meter 
Brust. � Fotos (4): BW Bochum

Jarno Bäschnitt belegte über 
200 Meter Freistil den hervorra-
genden zweiten Platz.
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Die DJK Teutonia Ehren-
feld trauert um Rita Hartleib, 
Gründerin der Herzsport-
gruppe des Vereins. Vorsit-
zender Ulrich Reuter erinnert 
an die Verstorbene mit einem 
Nachruf:
„Die DJK Teutonia Ehrenfeld 
trauert um Rita Hartleib. Vor 
fast 40 Jahren hat Rita Hart-
leib mit ihrem Ehemann die 
Herzsportgruppe der Teutonia 

gegründet. Hier trainierten un-
ter ärzlicher Aufsicht und mit 
Unterstützung der Kranken-
kassen Patienten mit Herz-
problemen oder nach Herz-
operationen. In der Spitze gab 
es vier Gruppen, die sich jede 
Woche zum Training trafen.
Im Moment ist nur noch eine 
Gruppe aktiv, die sich jeden 
Montag um 18 Uhr in der 
Turnhalle der Drusenberg-

schule trifft. Rita Hartleib war 
trotz ihrer 91 Jahre und eini-
ger Beschwerden noch bis 
vor Ostern jede Woche dabei. 
Außerdem kümmerte sie sich 
um sämtliche Belange ihrer 
Gruppe. 
Rita Hartleib war das Herz-
stück ihrer Gruppe und die 
DJK Teutonia Ehrenfeld ver-
liert mit ihr einen wunderba-
ren Menschen.“

DJK Teutonia trauert um Rita Hartleib

Mannschaft des Jahres spielt im Ehrenfeld
Sportgala: Bochum zeichnete erfolgreiche Atheltinnen und Athleten aus

Die sportlichen Gäste, die  
im Varieté „et cetera“ auf 
der Bühne standen, hat-
ten alle etwas gemeinsam: 
2025 haben sie national 
und international auf einem 
Siegertreppchen gestan-
den und ihre Vereine, ihre 
Hochschulen und ihre Stadt 
glanzvoll vertreten. Für die 
sportlichen Erfolge gab es 
hochverdient Medaillen, Po-
kale und Titel.
Oberbürgermeister Jörg Lukat 
sprach den erfolgreichen Ath-
letinnen und Athleten bei der 
Jahressport-Gala seine Aner-
kennung und seinen Dank aus 
und ehrte die Sportlerin, den 
Sportler und die Mannschaft 
des Jahres ebenso wie die 
Sportbürgerin und den Sport-
bürger 2025. Bochums Bürge-
rinnen und Bürger hatten wie 
jedes Jahr vier Wochen Zeit, 
um für die Nominierten online 
abzustimmen.
Eine Ehrung ging dabei ins 

Ehrenfeld: Das Voting zur 
Mannschaft des Jahres 2025 
entschieden die Wasserbal-
lerinnen von Blau-Weiß Bo-
chum für sich. „Damit haben 
wir nicht gerechnet“, gab Ka-
pitänin Jana Stüwe zu. „Wir 
danken jedem, der uns ge-
wählt hat!“ Die Ambitionen 
des Damen-Teams sind groß: 
Der Abstand auf Branchenpri-
mus Wasserfreunde Spandau 

soll in den nächsten Jahren 
sukzessive kleiner werden. 
Mit Spielerinnen, die aus den 
eigenen Reihen kommen und 
sich voll und ganz mit dem 
Verein identifizieren, fahren 
die Blau-Weißen ein klares 
Konzept. „Wir haben einen 
guten Kader und wir trainieren 
hart“, ergänzte Jana Stüwe. 
„Zusammen gehen wir durch 
dick und dünn.“

Sportlerin des Jahres wurde 
Synchronschwimmerin Klara 
Beyer von den Freien Schwim-
mern, die 2025 die Europa-
meisterschaft im Solo gewann 
und bei der Weltmeisterschaft 
in Singapur nur knapp an der 
ersten deutschen Medaille 
vorbei schwamm.
Zum Sportler des Jahres 2025 
wählten die Bürgerinnen und 
Bürger Louis Theodoridis vom 
Metagame Jiu-Jitsu Bochum, 
der Europameister in der Ge-
wichtsklasse +94 Kilogramm 
wurde, im Juli  Bronze bei der 
Weltmeisterschaft holte und 
2025 unter anderem auch die 
„Paris Open“ gewann
Für das große ehrenamtliche 
Engagement im Sport zeich-
nete Oberbürgermeister Jörg 
Lukat zusammen mit Ulrich 
Liebert vom Stadtsportbund 
die Sportbürger Irene Röhling 
(Sportfreunde Westenfeld) 
und Alfred Pöppe (Bahnengolf 
Sportclub Bochum 1978) aus. 

Die Wasserballerinnen von Blau-Weiß Bochum wurden bei der 
Sportgala der Stadt Bochum als Mannschaft des Jahres ausge-
zeichnet. � Foto: Stadt Bochum 
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Finanzwissen, Lifestyle und Community
Sparkasse bietet mit BOYO – Bank of your own, jungen Leuten neue Location

Bereits bei der Eröffnung 
Ende April zeigte sich, dass 
die Sparkasse Bochum mit 
der Location BOYO – Bank 
of your own eine Lücke 
füllt und den Geschmack 
der jungen Leute trifft. „So 
was haben wir noch nicht in 
Bochum“, sagte eine junge 
Frau bei der Opening-Party. 
„Es ist so schön hier, voll 
unser Gen-Z-Geschmack, 
ich finde es mega hier.“ Ein 
junger Mann schloss sich 
an: „Ich mag den Vibe hier, 
die Einrichtung und dass es 
hier so lässig zugeht.“
BOYO – direkt unter der Haupt-
stelle der Sparkasse Bochum 
– richtet sich gezielt an junge 
Erwachsene zwischen 18 und 
28 Jahren. In diesem Lebens-
abschnitt stehen sie vor den 
ersten wichtigen finanziellen 
Entscheidungen. Sie befinden 
sich oft noch in der Ausbil-
dung, studieren oder stehen 
erst am Anfang ihrer berufli-
chen Laufbahn.
Trotzdem stellen sich schon 
jetzt viele Fragen:
• Kann ich mir eine eigene 
Wohnung leisten?
• Wie kann ich mir Wünsche 
erfüllen?
• Sollte ich bereits jetzt in eine 
Altersvorsorge investieren?
• Welche Versicherung brau-

che ich wirklich?
BOYO wurde zum einen dafür 
geschaffen, jungen Menschen 
einen sicheren, fairen und 
leicht zugänglichen Einstieg 
in das Thema Banking zu er-
möglichen. Zum anderen bie-
tet BOYO viel mehr: „Wir ha-
ben einen echten Place to be 
geschaffen“, sagt die Sparkas-
sen-Vorständin Yvonne van 
den Hövel-Meyer, „man kann 
auch einfach mal vorbeikom-
men, einen Kaffee trinken und 
ein bisschen Zeit in entspann-
ter Atmosphäre verbringen.“ 
BOYO ist eine neue Marke der 
Sparkasse. Die Location sieht 
anders aus und fühlt sich an-
ders an als die 45 Geschäfts-

stellen der Sparkasse. Statt 
Sparkassen-Rot dominieren 
hier Tannengrün, Flieder und 
Lime als Farbtöne. Die Räume 
sind wie ein gemütliches Café 
mit verschiedenen Sitzecken 
gestaltet. Ein großer Tisch lädt 
zu ausführlichen Gesprächen, 
in chilligen Nischen kann auch 
mal ungestört gesprochen 
werden, Sofa und gepolster-
te Fensterbänke sorgen für 
ein gemütliches Ambiente. Es 
wird geduzt und Businessan-
züge sucht man hier vergeb-
lich.
Die BOYO-Crew ist in den 
letzten Wochen mit viel Lei-
denschaft und Energie in die
neue Aufgabe gestartet: „Das 

Konzept ist völlig neu und in-
novativ“, sagt Leon Wesolek, 
25 Jahre. „Das finde ich span-
nend und ich bin sehr stolz 
darauf, unsere Ideen und das 
Format umzusetzen. Wir wol-
len für junge Menschen ein 
Safe Space sein, in dem es 
nicht nur um Banking geht, 
sondern wo man sich auch 
zum gemeinsamen Arbeiten 
treffen oder an vielfältigen 
Events teilnehmen kann.“
Demnächst starten die ersten 
Events in BOYO. Hier kann die 
Community nicht nur leicht 
in Finanzthemen einsteigen, 
sondern auch netzwerken 
und entspannen. So bietet 
„From Zero to Invest“ Tipps für 
Einsteiger zum Thema Inves-
tieren und „Next Step Immo-
bilie“ informiert anfängertaug-
lich über Immobilienerwerb. 
Sportlich und unterhaltsam 
geht es zum Beispiel bei „Play 
with the Pros“ mit den Spie-
lern des VfL1848 eSports zu. 
Kreative Workshops runden 
das Angebot ab. Viele weitere 
Events folgen. Anmelden kann 
man sich unter www.boyo.de.
BOYO steht allen jungen Leu-
ten offen. Die Sparkasse lädt 
herzlich ein. Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag: 10 bis 16 
Uhr, Donnerstag: 10 bis 18.30 
Uhr.

Einen neuen Treffpunkt für junge Menschen hat die Sparkasse Bo-
chum mit BOYO geschaffen.     � Foto: Sparkasse 
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Fenster und Türen vom Profi
Seit 60 Jahren zuverlässiger Partner 
Das familiengeführte  Kunst-
stoff-Fenster  Unternehmen  
DIETER LUEG GmbH garan-
tiert durch seine 60-jährige 
Erfahrung und mit hochqualifi-
zierten 28 Mitarbeitern besten 
Service, wenn es darum geht, 
Fenster und Türen aus Kunst-
stoff, Aluminium oder Holz in 
Neu- und Altbauten zu liefern 
und einzubauen. Die eigene 

Kunststoff-Elemente-Produk-
tion ist ebenso Garant für 
schnelle Lieferung und pass-
genauen Einbau durch eigene 
Monteure.   
Lassen Sie sich in unseren 
Räumen fachlich beraten und 
vereinbaren Sie mit uns einen 
Beratungstermin.  Ihr Team 
der DIETER LUEG Kunst-
stoff-Fenster GmbH Bochum.
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